
UalleHcs
Mfche nt täglich Nachmittagk
kt Ausnahme dcr Konn pnh

Feiertaxe

Abonnementspreis
Nkerteljährlich für Halle 2 Mark

und durcb die Bost bezogen
2,50 Mark

TWMll
Amtliches Vfrorönungsblal für die Stadt Halle

Telephon Anschluß Nr 289 ZeitungspreislistelNr 2673

Jnsxrtionshreis
oie gespaltene Corpus

Zeile oder deren Raum IS Pfg

Reclamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum V Pfg
N ahmestellen von Inseraten bei C Puppendick Buchhandlung Ranniichestraße 1V Augutt Peter Kaufmann Königstraße 20d W Aug Reichardt juu Kaufmann

Giebichenstein Burgstraße 50

Nr 37 Sonnabend den IS Februar 1892 S8 Jahrgang

Bemerkungen zum Volksschulgesetz
Von einem Lehrer

I

Nicht auf die Vorlage im großen und ganzen nur auf
einige Bestimmungen derselben soll im Nachstehenden von
schulmännischem Standpunkte eingegangen werden

4 setzt die Schülerzahl gerade wie im Goßlerschen
Entwürfe für eine einklassige Spule auf 80 fest und in
der Begründung die beide Male wörtlich dasselbe sagt
heißt es Maßgebend für die Forderung ist vorzüglich
die Rücksicht daß die erziehliche Wirkung des Unterrichts
von dem Einflüsse abhängt welchen die Persönlichkeit des
Lehrers auf jedes der Ihm anvertrauten Kinder übt und
daß in dieser Beziehung der menschlichen Kraft engere
Grenzen gesetzt sind als da wo nur beabsichtigt wird
daß ein Lehrer ein gewisses Maß von Kenntnissen an
seine Schüler bringe Wie es bei einer Zahl von 80
möglich sein soll daß die Persönlichkeit des Lehrers auf
jedes der ihm anvertrauten Kinder einen Einfluß ausübe
ist uns unverständlich Wie ist es möglich bei höheren
Schulen aus denselben Gründen zu ganz anderen Zahlen
zu kommen vr Friedberg und Eneccerus wie auch der
freisinnige Rickert dürfen des Dankes der Schule und der
Lehrer gewiß sein daß sie wennschon erfolglos die
Kommission an das Schulwort des Kailers erinnerten
Um die Erziehung zu ermöglichen müssen

die Klassen in Bezug auf die Schülerzahl
erleichtert werden

12 Abs 2 Sind zwei Lehrer an einer Volksschule
vorhanden so ist der Unterricht in drei aufsteigenden
Klassen mit verkürzter Unterrichtszeit zu ertheilen enthält
die Kodifizirung eines aus dem Lehrermangel hervorge
gangenen Uebelstandes Die Begründung schweigt darüber

17 verlangt für die Kinder einer nicht vom Staat
anerkannten Religivnsgesellschaft dahin gehören alle
Dissidenten und Ältkatholiken Theilnahme am Re
ligionsunterrichte der Ortsschule um sie wenigstens nicht
ganz ohne Unterweisung in den allgemein sittlichen Grund
sätzen aufwachsen zu lassen Wer nach dieser Wendung
meinen könnte der Religionsunterricht solle ein allgemeiner
sein würde sich jedoch darin irren Es ist im Ab
geordnetenhause und in der politischen Presse be
reits nachgewiesen daß eine solche Maßregel im
Widersprüche stehen würde mit dem was bis jetzt preußi
sches Verwaltungsrecht gewesen ist Eine ähnliche Maß
nahme finden wir bei Ludwig XIV von Frankreich der
die Kinder der Hugenotten zwang am katholischen
Religionsunterricht theilzunehmen Eine Ausnahme kann
der Regierungspräsident gestatten wenn zur Ertheilung
des Religionsunterrichts ein nach dcr Lehre des betreffen
den Bekenntnisses vorgebildeter auch im übrigen befähigter
Lehrer vorhanden ist Einen solchen Lehrer zu schaffen
dürfte aber fast unmöglich sein denn die Seminare sollen
streng konfessionell sein und über die religiöse Ausbildung
des Dissidenten kann niemand entscheiden weil keine dazu
anerkannte Behörde vorhanden ist

18 Leitung des Religionsunterrichts
trifft Bestimmungen welche den Lehrer der in seinem
Religionsunterricht dem kaiserlichen Erlaß vom 1 Mai
1890 der Religionsunterricht muß Erziehungsmittel zu
sittlicher und vaterländischer Gesinnung und That sein
Um denselben in dem angedeuteten Sinne fruchtbarer zu
machen wird es erforderlich fein die ethische Seite des
selben mehr in den Vordergrund treten zu lassen dagegen
den Mtmorierstofs auf das Nöthige zu beschränken
entsprechend ertheilt leicht mit dem Geistlichen in Kon
flikt und in Gefahr bringen können daß der Religions
unterricht in die Hände des Geistlichen übergeht denn
dieser hat ihn mit Weisungen zu versehen mögen die
selben auch noch so unpädagogischer Natur sein er hat
ja nur kirchliche und nicht staatliche oder pädagogisch ge
bildete Vorgesetzte

Die Leitung der inneren Schulangelegenheltcn wird
vom Regierungspräsidenten geübt er ist die entscheidende
Instanz nicht nur bezüglich der Konfessionalität sondern
auch aus pädagogischem Gebiete Als der Abg Richter
in seiner Rede am 26 Januar sagte Meine Herren
unsere Lehrer sind nicht mehr die Küster von früher die
Lehrer sind jetzt wirkliche Pädaaocen geworden erscholl
rechts ein lautes Lachen

Nach Z 70 sollen zum Schulvorstande gehören
mindestens drei Hausväter und als solche gelten alle
selbstständigen Personen welche das dreißigste Lebensjahr
vollendet haben Man weiß doch wie s bet solchen
Wahlen zugeht Ein Theil der Hausväter geht
nicht zur Wahl weil er interesselos ist andere werden
aus Furcht fern gehalten Was sür Hausväter mögen
da manchmal im Schulvorstand erscheinen Und
die sollen nun mitwirken bei der Anstellung der Lehrer
an den Schulprüfungen theilnehmen das sittliche Ver
halten der Schulkinder beaufsichtigen von dem Verhalten
der Lehrer Kenntniß nehmen c

Auffallend sind die Bestimmungen über Privat
schulen Wird allerdings das öffentliche Schulwesen
in so enge konfessionelle Fesseln gelegt wie beabsichtigt
wird dann sind Privatichulen durchaus nöthig Der
Elitwurf stellt sie nun in gewisser Beziehung dem Er
messen des Regierungspräsidenten anheim Dieser setzt
den Lehrplan fest ohne daß irgendwo gesagt wäre welchen
allgemeinen Grundsätzen derselbe zu entsprechen hat Der
Regierungspräsident jührt die Aufsicht er kann sie aber
auch durch Beauftragte ausüben lassen Man sieht also
bezüglich der Privatschulen hat der Regierungspräsident
völlig freie Verfügung Wir meinen in der öffent
lichen Volksschule ist zunächst ein staatlich festzusetzendes
Minimum zu erfüllen Die Schule muß eine Verfassung
erhalten welche den Gemeinden ohne jegliche Schwierigkeit
gestattet über dasselbe hinauszugehen Wird diesem nach
Möglichkeit Rechnung getragen so sind Privat Volks
schulen nicht nöthig im Gegentheil da die Vermuthung
mit der Gründung derselben werden Zwecke verfolgt welche
seitwärts liegen sicher nicht ungegründet ist ist ihre Ein
richtung schädlich die öffentliche Volksschule leidet dar
unter Privat Volksschulen denn von denen ist im Gesetz
entwurf nur die Rede können nur da am Platze sein

wo die Schulunterhaltungspflichtigen ein über das Minim m
Hinausgehendes nicht haben wollen Das badische Schul
gesetz bestimmt in 8 Die nach 6 Absatz 1 den poli
tischen Gemeideu obliegende Verpflichtung zur Errichtung
öffentlicher Volksschulen kann weder im Ganzen noch
zum Theile durch eine vorzugsweise zur Erfüllung kon
fessioneller Zwecke begründete Korporationsanstalt geleistet
werden

Wenn der Abschnitt V der Vorlage von der Vor
bildung redet so sind dabei zwei Gesichtspunkte ins
Auge gesaßt 1 eine Codifizirung der jetzigen besonders
in Lehrerkreisen als ungenügend empfundenen Einrichtung
der Seminare wonach denselben eine doppelte Aufgabe
zufällt Gewährung einer dem Beruf entsprechenden all
gemeinen Bildung und Vorbereitung sür das Lehramt
an Volksschulen 2 eine Einschnürung in enge konfessionelle
Fesseln Der Seminardirektor ein Theologe der Seminar
Religionslehrer ein Theologe unter der Aufsicht der
Kirche ein oder zwei Schulräthe auch Theologen alle
vom Staate angestellt ihre Stimme ist werthlos gegen
über der einen Stimme des kirchlichen Kommissars Das
zeugt von einem Mißtrauen gegen Seminärdirektoren
Religionslehrer und Schulräthe wie es größer nicht ge
dacht werden kann Die Berufung an den Oberpräsidenten
wird in den meisten Fällen ziemlich werth os sein Wie
soll er einmal einen genügenden Einblick gewinnen und
wie viele Oberpräsidenten werden geneigt sein sich um
eines Seminaristen willen in einen Streit mit der Kirche
zu begeben in dem sie auf alle Fälle unterliegen müssen
Sind Oberpräsident und kirchlicher Kommissar gleicher
Meinung dann ja darüber sagt das Gesetz nichts
ausdrückliches aber aus dem Zusammenhange ergiebt es
sich wird die Befähigung für den Religionsunterricht
versagt der Kommissar hat gesiegt sind beide verschiedener
Meinung so siegt der kirchliche Kommissar wieder die
Befähigung für den Religionsunterricht wird versagt
So ist der schroffe Fall nicht undenkbar daß einmal ein
ganzes Seminar kalt gestellt werden kann

Bei der Trennung des Kirchendienstes vom Schulamte
hat der Lehrer überhaupt nichts mitzureden

Die Bestimmungen über die Vertretungspflicht der
Lehrer Z 127 des Entwurfs enthalten dem Herkommen
gegenüber eine bedeutende Verschlechterung Bisher gabs
eine bestimmte Maximalgrenze über welche nicht hinaus
gegangen werden durfte Der Gefetzentwurf vermeidet
das Bezüglich etwaiger Entschädigungen ist der Lehrer
von den Beschlüssen der Kreis Stadt Schulbehörde
abhängig

Für den ersten oder einzigen Lehrer soll wo die Verhält
nisse es thunlich erscheinen lassen eine Landnutzung gewährt
werden welche dem Wirthschaftsbedürfniß einer Lehrer
familie entspricht weil wie die Begründung hinzufügt
der Lehrer ohne dieselbe nicht wohl bestehen kann die
nothwendigsten Lebensbedürfnisse seien auf dem Lande ost
schwer käuflich In Lehrerkreisen sind die Ansichten über
den Werth der Landnutzung sehr getheilt Aber ange
nomAen die oben vertretene Ansicht sei unwiderleglich
warum wird das nich sür den zweiten uns dritten Lehrer
u s w auch gefordert der doch auch Familie haben

1ZI
Nachdruck verboten

Schuhlos und schuldlos
Eine Novelle aus unseren Tagen von Paul Lindenberg

Heißen Dank muß ich Ihnen abstatten begann er
langsam für Alles was Sie meinem Sohne Liebes
und Gutes erwiesen ich weiß wie sehr er Sie verehrte
und schätzte und ich weiß wie recht r daran that Dann
aber muß ich Sie um Verzeihung bitten sür Das was
Ihnen hier zugefügt worden ist es steht nicht in meiner
Macht dies gut zu machen das vermag Niemand aber
ich bitte Sie recht herzlich und als Ihr väterlicher
Freund nicht mit den Gefühlen des Grolls von hier zu
scheiden Ich hä te diese Worte ebenfalls an Sie ge
richtet wenn auch nicht der Gärtner heute in aller Frühe
d s bewußte Kreuzchen im Garten wo es gestern verloren
worden war gefunden hätte Meiner er zögerte
einen Augenblick meiner Gattin ersparen Sie wohl
ich bitte Sie darum eine persönliche Abbitte Sie be
findet sich in der denkbar größten Nervenaukregung und
ich fürchte eine schwere Krankheit ist bei ihr im Anzüge
so daß jede neue Erschütterung die schlimmsten Folgen
nach sich ziehen kann Ich würde Sie gern liebes Fräu
lein Werner auffordern hier zu bleiben aber Sie selbst
werden nicht ferner in einem Hause weilen wollen wo
Ihnen ein so großes Uinecht widerfahren Ich habe
denn auch schon heute an einen Freund von mir den
Gutsbesitzer Frenzel auf Wangerow depeschirt ob die

Gouvernantenstelle von der er mir neulich Mittheilung
gemacht noch nicht besetzt ist und ich erwarte die Ant
wort in kurzer Frist Lautet sie bejahend so möchte ich
Ihnen rathen dorthin zu gehen da die Verhältnisse für
Sie gewiß angenehm sein werden Herrn Frenzel s
Gattin ist vor einige Zeit gestorben seine Stimme
zitterte merklich bei diesem Wort und eine betagte
Tante seiner verstorbenen Frau führt die Wirthschaft
findet dabei aber nicht die Zeit die zwei Kinder zu
unterrichten Ist aber der Posten nicht mehr frei so
brauche ich wohl kaum zu erwähnen daß ich mich nach
jeder Seite hin für Sie verwenden und Ihnen einen Er
satz für die verlorene Häuslichkeit verschaffen werde

Mit einer leichten Handbewegung wies er den lebhaften
Dank Felicia s zurück

Es ist dies das Allerwenigste was ich sür Sie thun
kann, fuhr er fort Hinzufügen aber möchte ich noch
daß Sie jeder Zeit in mir einen treuen aufrichtigen
Freund besitzen ich wünsche nur daß ich diese meine
Freundschaft nicht nur durch Worte sondern auch durch
Thaten beweisen könnte Und nun leben Sie vor
läufig wohl ich denke ich kann Ihnen bald eine befriedi
gende Nachricht ertheilen

Dies trat denn auch ein nach einer Stunde bereits
kam der Consul nochmals zu Felicia und theilte ihr mit
daß sein Freund in günstigem Sinne zurücktelegraphirt
hätte und daß es ihm sehr angenehm wäre wenn Fräu
lein Werner sobald wie möglich zu ihm käme

Einige Tage möchte ich noch hier bleiben, versetzte

Felicia nach dieser Mittheilung tch werde in einem
nahen Hotel indessen wohnen

Der Consul errieth den Grund weshalb Felicia ihre
Abreise verschob und mit leiser bebender Stimme sagte
er Die Beerdigung meims Sohnes finde übermorgen
statt

Am Nachmittage nahm Felicia Abschied von dem
Todten Man hatte den Sarg dicht mit Palmen um
geben unter denen Felix so oft gesessen und sehnsüchtig
von anderen Ländern geträumt hatte Felicia beugte sich
lange lange über ihn und küßte weinend die kalte Stirn
und seine blassen Lippen Sein Gesichtsausdruck war
friedlich und freundlich als ob er jetzt mit Recht seinen
Namen trüge Felix

IV

E 17 Juni
Meine liebe liebe Felicia

Was hast Du Gute nicht Alles wieder erlitten
Ich habe so geweint wie ich Deinen Brief bekam
Dich scheint wirklich das Schicksal ganz besonders schwer
zu verfolgen Nun nach Regen folgt Sonnenschein
und ich denke auch bet Dir wird es der Fall fein
auch Dich wird man noch die Glückliche nennen dürfen
O wie sehne ich mich danach dies zu thun aber wer
weiß ob ich es nicht jetzt schon kann od Du nicht jetzt
schon glücklich bist weiß ich doch nicht wie es Dir in
Wangerow ergeht und hatte Dir doch wie Du mir ge



kann denn so und so viele Landlehrer werden niemals
erste oder alleinstehende Lehrer

Nun läßt 131 eine Versetzung im Interesse des
Dienstes zu und bestimmt Bei Versetzungen im Interesse
des Dienstes gilt der Verlust einer Dienstwohnung oder
die Verminderung der Miethsentschädigung nicht als Ver
ringerung des Diensteinkommens Wenn nun ein Lehrer
der Ackerwirthschast treibt zwangsweise versetzt wird so
erleidet er offenbar einen bedeutenden Schaden seine Ver
setzung sieht einer Strafversetzung so ähnlich wie ein Et
dem andern Ebenso enthält der Verlust einer Dienst
wohnung bet der sich stets ein Hausgarten befinden toll
doch auch entschieden eine materielle Schädigung Das
Recht zur Versetzung im Interesse des Dienstes ist eine
bedenkliche Handhabe Die politische Presse hat ja schon
oft wunderbare Fälle berichtet Und warum soll ein Un
schuldiger mit einem Schuldigen leiden

Doch noch Wetter Die obenerwähnte Bestimmung über
die Versetzung Im Interesse des Dienstes die bisher nur
innerhalb des Schulbezirks für welchen die Anstellung
erfolgt war stattfand und welche der Goßlersche Entwurf
nicht kannte hat noch eine andere Konsequenz Sie ist
eine Umarbeitung des H 87 des Diszipltnar Gesetzes vom
21 Juli 1852 welcher bestimmt Die nachbenannten
Verfügungen welche im Interesse des Dienstes getroffen
werden können sind nicht Gegenstand des Disziplinar
verfahrens Versetzung in ein anderes Amt von nicht ge
ringerem Range und etatsmäßigem Diensteinkommen mit
Vergütung der reglementsmäßigen Umzugskosten Als
eine Verkürzung im Einkommen ist es nicht anzusehen
wenn die Gelegenheit zur Verwaltnng von Nebenämtern
entzogen wird

Der Lehrer befindet sich aber doch in einer ganz anderen
Lage als ein unmittelbarer Staatsbeamter Z 115 des
Entwurfs bestimmt Die in den Seminaren vorgebildeten
Schulamtskandidaten sind während der Zeit von 5 Jahren
nach ihrem Austritt verpflichtet Lehrerstellen an öffent
lichen Volksschulen nach Anweisung der Staatsbehörde zu
übernehmen 131 läßt die Versetzung im Interesse
des Dienstes zu Nach Z 124 ist der Lehrer ohne jeglichen
Einfluß auf die Trennung des Kirchenamtes vom Schul
amte Der Lehrer kann also in so und so viel Fällen
geradezu gezwungen werden ein Nebenamt als welches
sich das Kirchenamt nunmehr nachdem es nicht mehr
pensionsberechtigt sein soll ganz deutlich charakterisirt
zu übernehmen

H 147 verlangt wie schon oben erwähnt für den
ersten oder alleinstehenden Lehrer eine Landnutzung welche
naturgemäß auf das Gehalt in Anrechnung gebracht wird
Der Lehrer wird hier also mindestens auf eine Neben
beschäftigung hingewiesen und endlich in den nicht seltenen
Fällen daß eine Verpachtung des Ackers ohne nennens
werthe Verluste nicht möglich ist indirekt zu derselben
gezwungen

Es unterliegt nun kaum einem Zweifel daß eine Ver
setzung im Interesse des Dienstes unter Aufgabe aller
dieser von derselben Behörde aufgenöthigten Nebenämter
als eine Herabminderung des Diensteinkommens nicht
gelten soll obgleich die Schädigung größeren Umfang
haben kann als wenn auf Grund eines Disziplinar
Erkenntnisses eine Versetzung mit Verlust der Umzugs
kosten oder Verringerung des Diensteinkommens statt
findet Z 131 sä 3

Es ist überhaupt eine schwer zu verstehende Konsequenz
einen Theil der Lehrer zur Uebernahme von Nebenämtern
zwingen und vom anderen Theile die Einholung der Er
laubniß zur Uebernahme von allen auch den kleinsten
Nebenbeschäftigungen zwingen die vielleicht lange nicht
die Arbeitskraft in Anspruch nehmen als die aufge
zwungenen

Deutschland
Berlin 11 Febrnar Der Kaiser begab sich gestern

Abends nach der hiesigen Sternwarte um sich von Pro
fessor Dr Förster über die Einrichtungen der Anstalt
Bortrag halten zu lassen Während der heutigen Morgen
stunden nahm der Kaiser im Reichskanzlerpalais den

schrieben der Consul gesagt daß es Dir dort schon ge
fallen würde Der arme Felix wie leid hat er mir
gethan ich glaubte hätte ich ihn kennen gelernt ich
wäre ihm von Herzen gewogen worden und hätte ihn
wie einen Bruder lieb gehabt Es mußte wahrhast
rührend sein wenn er von seinen phantastischen Reisen
erzählte Ach auch meine Phantasie trägt mich oft weit
wett fort in wenigen Secunden lege ich viele viele
Meilen zurück aber nicht wie Felix suche ich fremde
Länder auf nein nein ich bleibe in Deutschland denn
das Ziel metner Phantasie ist der Ort wo Du Du
Liebe weilst Wie oft bin ich bet Dir Dann sitzen
wir zusammen Hand in Hand Auge in Äuge und
aller Kummer ist vergessen und kein Mensch selbst der
böseste nicht kann uns dann nichts anhaben

Ach Felicia es ist doch etwas Schönes um dic
Freundschaft Seitdem ich Dich Freundin nennen darf
btn ich ganz anders ich glaube vtel besser geworden tch
hatte ja auch schon vorher Freundinnen und habe noch
welche aber diese sind es nur dem Namen nicht der
That nach Bei Dir ist dies nicht der Fall Mit Ehr
furcht fast und doch wieder mit inniger Liebe sehe tch
zu Dir empor und tch btn stolz darauf daß Du mtch
Freundin nennst Du bist so ganz anders wte die
übrigen Mädchens Dein Bild denke ich mir immer mit
einem Glorienschein umgeben ich glaube wenn Du im
grauen Alterthum gelebt hättest man hätte Dich zu
einer Heiligen gemacht Denke nur wenn jetzt dann
hie Menschen zu der heiligen Felicia beteten Doch

Jwmediat Vortrag des Reichskanzlers v Caprivi entgegen
börte im Schlosse den Vorirag des Chefs des Militär
Cabinets und empfing den Besuch des Kronprinzen von
Schweden Zu dem heutigen Balle im Weißen Saal sind
1500 Einladungen ergangen Zur Ausführung der Ball
musik ist die Kapelle des 2 Garde Regiments z F be
sohlen Die Kaiserin ist noch genöthigt das Zimmer
zu hüten und sich einige Schonung aufzuerlegen Nach
einer leidlich gut verbrachten Nacht ist das Befinden
Ihrer Majestät heute wesentlich besser

Ii L Berlin 11 Februar Die Volksschnl
commisfion verwandte heute ihre ganze Sitzung auf
den von den Unterrichtsgegenständen handelnden 5 E5
zeigt sich dabei daß wenn man sich nicht auf Ordnung
der äußern Verhältnisse Dotationsgesetz beschränkt bet
der auf dem Gebiete der Unterrichtsgesetzgebung bestehenden
Erregung jede einzelne Anordnung eine Fülle von Con
troversen hervorruft In Bezug auf die polnische
Sprache gab der Cultusminister eine befriedigende Er
klärung Ein Antrag v Jazdzenoski wonach der Re
ligionsunterricht in der Muttersprache des Kindes zu
ertheilen sei und diese Muttersprache außerdem Unterrichts
gegenstand sein müsse hatte Anlaß gegeben zu einem
Antrage Enneccerus wonach der Unterricht in allen Ge
genständen in deutscher Sprache zu ertheilen fei
Beide Anträge wurden abgelehnt nachdem der Minister
erklärt hatte daß er es für unerläßlich halte die deutsche
Sprache als Unterrichtssprache festzuhalten die
Möglichkeit einer Ausnahme iür die untersten Sinken
insbesondere beim Religionsunterricht sei unerläßlich Leb
hafte Discussion rief der Antrag Rickert hervor die
Zahl der Stunden für den Religionsunterricht gesetzlich
festzustellen Der Antrag wurde in der von Enneccerus
geänderten Fassung mit 13 gegen 12 Stimmen abgelehnt

N Ii O Berlin 11 Februar Die Zurückziehung
des Jesuitenantrags seitens des Centrums wte man
wohl das Gesuch dieser Partei nennen kann von der von
Präsidenten vorgeschlagenen Tagesordnung die Berathung
dieses Antrags abzusetzen ist ein höchst bezeichnender Vor
gang Die Erklärung des Centrumsführers wurde weniger
mit der augenblicklichen praktischen Aussichtslosigkeit bei
der bekaunten ablehnenden Aeußerung des Ministerpräsi
denten im Abgeordnetenhause begründet als mit der hoch
gradigen im Lande herrschende Erregung und der Be
sorgniß dte jetzt wachgerufenen Gegensätze würden durch
die Verhandlung des Jesuitenantrags noch mehr verschärft
werden Das würde ohne Zweifel allerdings der Fall
sein Bezeichnend und lehrreich aber besonders gegenüver
dem kindischen Benehmen der Kreuzzeitung und Ge
nossen welche in der herrschenden Bewegung höchstens ein
künstlich angefachtes Strohfeuer erblicken wollen ist die
Anerkennung der Tiefe der Erregung seitens des Centrums
Es wird dam t seitens der Partei die sich zur parla
mentarischen Verunerw der besondern katholisch kirchlichen
Interessen aufwirft rffm zugestanden daß das deutsche
Volk in seiner großen Mehrheit jetzt der Zugeständnisse
an den Ultramontanismus bis in dte Knochen müde ist
und daß es selbst vonuliramontanem Standpunkt gefährlich
erscheine das bis an den Rand gefüllt Gefäß des Un
willens und der Aufregung zum Ueberlausen zu bringen
Selbst von kompetentester ultramontaner Seite wird
damit ausgesprochen Es ist jetzt wirklich genug

Wie wir hören wird dte in Aussicht stehende No
velle zum Unter st ützungswohnsttzgesetz in der
gegenwärtigen Session schwerlich noch eingebracht werden
Dagegen scheint dte Regierung Werth auf das Zustande
kommen des dem Reichstage übrigens noch nicht vor
liegenden Checkgesetzes zu legen

Dem Abgeordnetenhause ist dte übliche Denkschrift
über die Ausführung des Ansiedlnngsgesetzessür
die Provinzen We st Preußen und Posen für
das Jahr 1891 zugegangen

N L Berlin 11 Februar Heute wurde hier
eine Sitzung des geschästssührenden Ausschusses des

Centralkomitees zur Errichtung eines
Nationaldenkmals für den Fürsten Bis
marck in der Retchshauptstadt abgehalten
Wie wir hören mußte von wetteren Schritten zur Aus

es ist besser daß sie es nicht thun tch hätte Dich ja
sonst nicht kennen gelernt

Hier hat sich fast garnichts verändert Alles ist beim
Alten geblieben und es ist noch ebenso einförmig wte
früher hier Ich wünschte ich könnte auch fort nun
vielleicht kommt eS dazu Erich geht ja mit dem Ge
danken um sich in der ResiSenz oder in einer größeren
Stadt als Rcchtsanwalt niederzulassen Erich ist jetzt
oft trüber Stimmung ich glaube ich glaube Felicia

doch Du wirst das wohl selbst w ssen daß er
Dir gut ist Er könnte ja auch keine bessere keine
bravere Frau bekommen und daß es keine schönere geben
würde wie Du brauche ich wohl nicht erst hinzuzusetzen
das versteht sich von selbst

Ertch arbeitet jetzt vtel er ist noch immer der festen
Ueberzeugung und mit thm dte Mehrzahl der Ein
wohnerschaft unserer Stadt und selbstverständlich auch
tch daß Deinem theuren Vater etn großes Unrecht
geschehen set Aber wte dies klarlegen

Euer ehemaliger alter Diener kommt öfter zu mir
jedoch nur wenn er weiß daß Ertch nicht da ist den
er wohl zu fürchten scheint Er erkundigt sich stets
nur nach Dir und wte es Dir geht Die Thränen
stehen ihm dann tn den Augen und auch ich muß
weinen Sein Sohn Franz ist übrigens nach Amerika
gefahren den Grund hat er mir nicht angegeben Du
besinnst Dich ja wohl noch auf den Franz

Schreibe mir nur recht recht bald liebe Felicia Du
glaubst gar nicht wte ich mtch freue wenn ich einen

iührung des Denkmals insbesondere auch von eine
Konkurrenzausschreiben einstweilen Abstand genommen
werden bis die Frage endgültig erledigt ist auf welchen
Platz der Reichshauptstatt das Denkmal für Kaiser
Wilhelm I zu stehen kommen soll Der vorgelegte Kassen
bericht ergab daß dte eingegangenen Gelder bis zum
3 Februar 1892 insgesammt 995,151 Mark betrugen
bezw mit Hinzurechnung von 19,287 Mark verauslagten
Unkosten 1,014,438 Mark Aus dem Beitragsverzeichniß
heben wir folgende Angaben hervor Von den regierenden
Bundesfürsten beteiligten sich mit Beitrögen DerPrtnz
regent von Bayern der König von Sachsen König Karl
von Württemberg Prinz Albrecht Regent von Braun
schweig mit je 1000 Mark die Großherzöge von Weimar
und Mecklenburg Schwerin die Herzoge von Altenburg
Coburg Gotha Meiningen und Anhalt mit je 500 Mark
dte Fürsten von Schwarzburg Sondershausen Waldeck
Reuß j L Lippe Detmold Schaumburg Lippe Hohen
zollern mit je 300 Mark dte Senate von Hamburg
Bremen Lübeck mit 1000 500 300 Mark Auf die
einzelnen Bundesstaaten entfallen 488,700 Mark auf
Preußen darunter 169,900 Mark auf Berlin 108,700
Mark auf die Rheinprovinz auf Boyern 28,200 Mark
auf Sachsen 74 800 Mark auf Württemberg 14,300 M
auf Baden 30,000 Mark auf Hessen 23,400 Mark auf
Hamburg 78,500 Mark c Aus Großbritannien gingen
ein 33,600 Mark aus Rußland 11,660 Mark Auch
ast alle außereuropäischen Länder sind mit Beiträgen

vertreten merkwürdiger Weise fehlen nur die Vereinigten
Staaten von Nordamerika gänzlich

Thor 11 Februar In der gestrigen Sitzung der
Stadtverordneten Versammlung wurde einstimmig be
schlossen den Magistrat zu ersuchen gemeinschaftlich mit
den Stadtverordneten beim Landtage gegen dte Annahme
des Volksschulge setzes zu petiren

Danzig 11 Februar Gestern Abend faßte eine Ver
sammlung aller Liberalen eine Resolution gegen den
Volksschulgesetzentwurf

Posen 11 Februar Von zuständiger Seite wtrd
uns mitgetheilt daß angeblich authentische Mittheilungen
des Neuen Görlitzer Anzeigers über das diesjährige
Manöver des V Armeekorps vollständig unrichtig
sind Die Manöver finden weder zwischen Liegnitz und
Gloqau statt noch wird der Kaiser ihnen beiwohnen

Gnben 11 Februar Eine Volksversammlung von
über tausend Personen sprach sich gegen den Volks
schulgesetzentwnrf aus Der Reichstagsabgeordnete
Prinz Schönaich Carolath war anwesend er betonte als
Herr nhausmitalted die Unannehmbarkett der Vorlage

Kassel 11 Februar Nach einer Meldung aus Gießen
verlieh der Großherzog von Hessen lem 116 Infanterie
Regiment Kaiser Wilhelm den Namenszug des Kaisers
mit Kaiserkrone auf den Achselklappen

Köln 11 Februar Dte Konferenz rheinischer Ober
bürgermeister beschloß eine Eingabe gegen den Volks
schulgesetzentwurf

Hamm 10 Februar In einer h erselbst statt
gehabten großen öffentlichen Volksversammlung
in welcher der Abgeordnete Uhlendorff über den neuen
Volksschul gesetzentwurs berichtete wurde folgende
bemerkenswerthe Petition einstimmig beschlossen In
Erwägung daß der dem hohen Hause vorgelegte Schul
gesetztentwurf 1 die Rechte des Staates und der Gemeinde
auf dte Volksschule in nicht zu rechtfertigender Weise zu
Gunsten der Religionsgemeinschaften einschränkt 2 dte
Lehrer tn eine Abhängigkeit von der Geistlichkeit bringt
die jede Berusssreudigkeit vernichten muß 3 die gerechten
Wünsche der Lehrer bezüglich der Besoldungen nicht er
füllt bitten wir um Ablehnung des Gesetzentwurfs
Diese Petition soll mit Massenunterschriften versehen
alsbald dem hohen Hause der Abgeordneten übermittelt
werden

Hambnrg 10 Februar Der Schnelldampfer August
Victoria trat heute um 11 Uhr die Exkursions Reise
nach Italien und dem Orient an An Bord befinden sich
etwa 140 Passagiere

Kiel 11 Februar Dte Kreuzer Korvette Prinzeß
Wilhelm die gestern hierher zurückkehrte erhielt Segel

Brief von Dir erhalte Jeden Morgen um neun Uhr
lausche tch ob es nicht klingelt wenn dann dte Glocke
tn Bewegung gesetzt wtrd eile ich schnell hinaus und
wenn ich durch die Glasthüre die so wohlbekannte Uniform
des Briefträgers erkenne der mir schon den Brief ent
gegen hält möchte tch aufjubeln vor Freude Für eine
halbe Stunde existirt dann nichts mehr für mich als
Deine lieben Zeilen darauf gehe ich zu Ertch hinüber
und lese thm den Brief vor Denke Dir neulich nahm
er ihn mir sogar fort und sagte er wolle ihn allein
lesen ich möchte ihn dabei nicht stören Das war mir
jedoch zu vtel und ich wollte thm eine kleine Straf
predigt halten was that er aber Er nahm mich
sanft bet dem Arm und schob mich zur Thür hinaus
die er hinler mir zuschloß Im Vertrauen will tch
Dir den Grund sagen er ist immer sehr bewegt wenn
ich ihm Deine Briefe vorlese dte ja oft traurig sind
und da will er mir jedenfalls seine Erregung nicht
zeigen

Doch nun lebe recht recht wohl liebste Felicia und
schreibe nur bald an mich Kann ich übermorgen einen
Brief erwarten

Mit vielen vielen tausend Grüßen und Küssen
Deine treue

Frieda
Fortsetzung folgt



oröre sofort zur Hilfeleistung bei der Bergung des
Llohddampfers Eider abzugehen Die Abfahrt erfolgte
heute Vormittag

Oesterreich Ungarn
Wie 10 Februar Im Zusammenhang mit der

kritischen Gestaltung der innern Situation wird in Provinz
blättern das Gerücht lanztrt daß die Stellung des lang
Jährigen Leiters des Preßdepartements im Ministerratys
Präsidium Hof und Ministerialraths von Freiberg er
schüttert sei Es ist unschwer zu erratyen von welcher
Seite diese Meldungen ausgehen Seit geraumer Zeit
macht sich in parlamentarischen Kreisen die Vielgeschäftig
keit eines Mannes bemerkbar der längere Zeit in dem
Preßdipartement des Ministercathspräsidiums thätig war
und es dann vorzog sich auf den unverantwortlichen Posten
des Kanzleidirektors im Abgeordnetenhaus versetzen zu
lassen In dieser Funktion hat der mit Titel und Charakter
eines Hofrathes bekleidete Sektionsrath von Blumenstok
sich nicht blos bei seinen polnischen Landsleutm sondern
auch gegenüber der deutsch liberalen Partei als ein sehr
verwendbarer Faktor als Unterhändler in schwierigen
parlamentarischen Verhandlungen erwiesen Soweit wäre
an der Thätigkeit des genannten Herrn nichts auszusetzen
wenn derselbe nicht auch die Ambition hätte auf eigene
Faust zu intriguiren Herr von Blumenstok war ent
schieden konservativ ja er war sogar was bei den
Antecedentien dieses Herrn einigermaßen verwunderlich
klingen mag entschieden klerikal solanye der eiserne
Ring der Rechten bestand In dem Augenblick aber
wo die Linke sich dem Kabinet Taaffe wieder genähert
hatte entdeckte auch Hofrath Blumenstok plötzlich sein
liberales Herz Er war es vor Allen der das Verbleiben
des ehrwürdigen Präsidenten Dr Smolka an der Spitze
des Abgeordnetenhauses für unthunlich erklärte und mit
allen Mitteln auf dessen Rücktritt und auf die Wahl des
Vizepräsidenten Chlumecky v m ersten Präsidenten hinar
beitete Nachdem diese Juuigue mißlungen war begann
Herr von Blumenstok eine zweite vie ihre Spitze gegen
den Letter des Preßdepartements richtete Er ließ aus
sprengen daß der liberale Minister Graf Kuenburg un
möglich mit dem bisherigen publizistischen Berather des
Grafen Taaffe der alle Angriffe gegen die deutschliberale
Partei geleitet habe zusammen arbeiten könne und daß
deshalb dessen Sturz unmittelbar bevorstehe Selbstver
ständlich ist an all diesen Gerüchten nur das Eine wahr
daß der unerschütterte Einfluß des Hofraihes von Frei
berg Herrn von Blumenstok unbequem ist und daß derselbe die
Zeit für gekommen erachtet um sich dem neuen Minister
anzufreunden um seine Minengänge gegen den Grafen
Taaffe selbst zu eröffnen Man erzählt sich in Abgeord
netenkreisen über den blinden Eifer mit welchen Herr von
Blumenstok seine Privatpolitik betreibt die ergötzlichsten
Dinge Der Herr Kanzleidirektor dürfte indessen seine
Maske zu früh gelüftet haben und wie unser Korrespon
dent aus guter Quelle erfährt hat Herr von Blumenstok
das Damoklesschwert der Pensionirung viel mehr zu
fürchten als Hosrath von Freiberg der sich doch eine
lange Reche von Jahren nicht blos als ein pflichttreuer
ernster gewissenhafter Beamter sondern auch als ein
Ehrenmann im vollsten und besten Sinne des Wortes er
wiesen hat und sich bet allen Parteien ebenso wie seitens
der Regierung der höchsten Wertschätzung erfreut

Frankreich
Paris 9 Fibruar Der Dominikanerpater Maumus

hielt gestern t i der Kirche Saint Sulpice eine Predigt
die den Opportunismus der vatikanischen Po
litik offen verkündet und zugleich zeigt daß die Monarchie
vom Papstthum keine Hilfe gegen extreme Richtungen zu
erwarten hat Pater Maumus dessen Predigt dem päpst
lichen Nuntius zur Billigung vorgelegen hatte sagte u
A wir zitiren nach der Köln Ztg Als das römische
Kaiserreich vor seinem Za ammensturz stand hielt die
Kirche sich an die göttliche Seite ihrer Sendung und ohne
sich um die politische Frage zu kümmern streckte sie den
Barbaren die Arme entgegen Heute besteht eine neue
Kraft darüber darf man sich nicht täuschen Wie ehemals
als die Barbarer über das römische Reich herfielen er
hebt sich jetzt diese neue Kraft und fordert ihren Platz an
der Sonne Diefe Kraft mit der man rechnen muß und
der heutigen Gesittung das Leben oder den Tod bringen
muß ist die Demokratie Der unsterbliche Papst Leo
XIII hat in einer glänzenden Encyklica folgendermaßen
für die Demokratie Partei ergriffen Er sagt den Bischöfen
und den Priestern Hier sind neue Barbaren geht zu
ihnen hin ibr werdet mit ihnen den Tempel der Zukunft
gründen Die Kirche wird demokratisch werden und
darin wird sie den Lehren ihres Vaters ihres Gründers
und des h Paulus folgen In Bordeaux hat sich eine
Volksliga zur Rückeroberung der öffentlichen Freiheiten

gebildet Ihre bezeichnendste Forderung lautet Die
Religion darf nicht mehr in ihrer zivilisatorischen Aus
gäbe durch die Gewalt lah ngelegt werden An der
Spitz der Liga steht Herr Gaston David ein Schwager
des Präsidenten Carnot

Amtliche Mittheilungen
Das Csmwandeurkreuz des Königlich rumänischen Ordens

Stern von Rumänien ist dem Obersten von dem Knese
Äeck Commandeur des Infanterie Regiments Fürst Leopold
Aon Anhalt Dessau 1 Magdeb Nr 26

das Ritterkreuz desselben Ordens dem Premier Lieutenant
Krause im Infanterie Reg mer t Fürst Leopold von Anhalt
Dessau 1 Magdeb Nr 26

daS Commandeurkreuz des Ordens der Königlich rumänischen
Krone dem Major Briefen etatSmWgem Stabsoffizier des
Magdeb Hufaren Regiments Nr 10

das Offizierkeuz desselben Ordens dem Hauptmann Witte

im Infanterie Regiment Fürst Leopold von Anhalt Dessau 1
Magdeb Nr 26

das Ritte kreuz desselben Ordens den Seconde Lieutenants
enzel Freiherr von Eynatten und von Wedell II

im Infanterie Regiment Fürst Leopold von Anhalt Dessau 1
Magdeb Nr 26

die Königlich rumänische goldene Medaille dem Feldwebel
Menzel im Infanterie Regiment Fürst Leopold von Anhalt
Dessau 1 Magdeb Nr 26 verliehen worden

Gerichtszeitung
Halle 11 Februar Schwurgerichts SitzunaGerichtshof Vorsitzender Reuter Landgerichts Direktor
Beisitzer Pfitzn er Lsndgerichtsrath Henning Gerichts

Affessor
Gericktsfchreiber v Holleben Referendar
Staatsanwaltschaft Dr Bind seil Staatsanwalt
Vertheidiger Dr Aland er Rechtsanwalt
Geschworene Jacob Major a D aus Halle Knackel Bank

direktor aus Eisleben Knuth Oekonom aus Delitzsch Lippert
Lackfabrikant aus Halle Strien Verlagsbuchbändler aus Halle
v Hardenbera Kammerherr aus Oberwiederstedt Polko Pro
kurist aus Bitterfeld Beil Gutsbesitzer aus Kutten Emanuel
Bäckermeister aus alle Pekold Kaufmann aus Delitzsch
Sprunck Generalkonsul aus Hettstedt Mensdorf Bernhard
Rentier aus Delitzsch

Auf der Anklagebank erschien vie in Untersuchungshaft be
indliche am 4 Msi 1331 in Suhl geborene vorbestrafte

Wittwe Kohlmann Auguste geb Kummer aus Salzmünde
der vorsätzlichen Brandstiftung des schweren und versuchten
chweren Diebstahls beschuldigt Der Verhandlung war fol
gender Sachverhalt zu entnehmen

Die zwischen der Zuckerfabrik und einem kleinen Wohnhause
in Salzmünde belegen log alte Kaserne wird von Arbeiter
familien bewohnt Unter dem Hanvtstockwerke befindet sich ein
Rübenschuppen darüber ein Dachgiebelraum In letzterem und
zwar über der Wohnung der Arbeiter Dietze schen Eheleute
brach am 8 Mai v I Nachmittags Feuer aus die Dielung
war an einer einipe Meter betragenden Stelle verbrannt Der
Oberinspektor der Fabrik bemerkte von außen Rauch aufsteigen
und bemerkte bei seinem Eintritt in besagten Raum an der
erwähnten Stelle ein glimmendes Feuer welches alsbald ge
löscht wurde Die Kohlemann ist dem Trnnke ergeben und
hatte in der letzteren Zeit zu Hausbewohnern geäußert sie
wolle wenn man ihr nichts gebe nämlich Geld zum Brannt
weinkauf meinend wieder so was machen daß sie von Salz
münde fortkäme Diese übrigens mehrfach von ihr gethane
Aeußerung wollte sie bei ihrer gerichtlichen Vernehmung nur
dahin verstanden wissen wollen daß sie sich das Leben habe
nehmen wollen Uebrigens hatte man auf diese üblichen Redens
arten auch kein weiteres Gewicht in ihrer Umgebung gelegt
Da aber kurz daraus das Feuer bemerkt wurde fiel der Ver
dacht der Mitbewohner sogleich auf die K Dem Gensdarmen
gegenüber gestand sie die Brandstiftung auch gleich darauf ein
dem Brenuereiinfpektor gegenüber hat sie zugegeben mittels
Streichholzes Stroh angebrannt zu haben was mit dem Be
funde übereinstimmte an der Brandstelle fanden sich Stroh
überreste und Gemosche Die späteren gerichtlichen Angaben
der K den Brand nur fahrlässiger Weile angestiftet zu haben
indem sie sich F uer habe anmachen wollen Hobelspähue vom
Boden geholt und aus Versehen ein brennendes Streichhölz
chen habe dazwischen fallen lassen widerlegten sich dadurch
daß Reste von Spähnen nicht wohl aber erwähnte Strohüber
bleibsel gefunden wurden Den Brand zu löschen wolle ihr
nicht gelungen fein

In der Nacht zum S Mai v I hatte die Angeschuldigte
das vor dem BMtsaalfenster der Mosig fchen Gastwirthschaft
in Salzminde befindliche Drahtnetz mit einer stumpfen Feile
durchschnitten zurückgebogen und war durch das offene etwa
in Manneßbööe vom Erdboden belegene Fenster in den Saal
eingestiegen Dort nahm sie vom Büffet eine mit Nordhäuser
gefüllte lasche im Werthe von 1,30 Mk weg und entfernte
sich cmi dem Wege den sie gekommen war Unterwegs wech
selte sie mit einer Nachbarin einen Gruß letztere hatte von
Trunkenheit an der K nichts bemerkt Den Diebstahl räumte
sie unumwunden ein Beim Gastwirth Haftendorn hatte die
K in der Nacht zum 6 Mai einen Einbruchsdiebstahlsversuch
gemacht Hastendorn war über Nacht mehrfach durch Geräusch
im Schlafe gestört worden Am folgenden Msraen fand sich
das offene Gaststubenfenster zerbrochen vor im Tischkasten war
herumgewühlt Als Thäterin wurde alsbald auch die K er
mittelt sie hatte eine Fensterscheibe eingedrückt das Fenster
aufgewirbelt war durch dasselbe in die Gaststube eingestiegen
und als sie namentlich Schlüssel nicht gefunden hatte wieder
fortgegangen Antrag des Staatsanwalts und Verdict der
Geschworenen war das Schuldig in allen Fällen Der Ge
richtshof verurtheilte die Kohlemann dem Antrage des Staats
anwalts entsprechend zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus 1
Jahre Ehrverlust erklärte 6 Monate durch die Untersuchungs
haft verbüßt Die Verurtheilte beruhigte sich beim Erkenntniß
und trat die Strafe sogleich an

Unier Bezugnahme auf die gestrige Verhandlung Wider den
Schuhwaarenhändler Runkel aus Mersebura wegen Brand
stiftung wird bemerkt daß dieselbe nur eine Wiederholung der
Schwurgerichtsverhandlung vom 19 October v I war For
meller Anstünde wegen hatte der zu 5 Jahren Zuchthaus
300 Mk Geldstrafe c Verurtheilte durch seinen Vertheidiger
Rechtsanwalt W ppermann Revision eingelegt Das Reichs
gericht hatte unter Würdigung der Einwände namentlich be
treffs der erkannten Zusatzgeldstrafe das Urtheil aufgehoben
urd die Sache behufs anderweiter Strafbemessung zur ander
weiten Verhandlung und Entscheidung in die Vorinstanz zurück
gewiesen Das Resultat war die bekannt gegebene Verur
theilung in 3 Jahre Zuchthaus u f w

Wissenschaft Kunst und Literatur
Wilhelm Müller Aus Ravensburg kommt die

Kunde daß dor t der Historiker Professor a D Wilh Müller
in Folge eines Herzschlags im 72 Lebensjahre verschieden ist
Er war geboren zu Gierigen am 2 Dezember 1320 Er stu
dirte zu Tübingen Theologie und Philologie und bekam 1347
eine Anstellung als Lehrer der i lten Sprachen und Geschichte
an der Cantonschule in Trogen Appenzell 1851 kam er als
Präceptor an die Lateinschule in Weinsberg wo er bis 1363
blieb Ueber 2V Jahre wirkte er von da an als Lehrer am
Gymnasium in Tübingen Im August 1334 mußte er in Rück
sicht auf körperliche Leiden von seiner ihm lieb gewordenen
Lehrthätigkeiten zurücktreten unter Anerkennung seiner ersprieß
lichen Dienstleistunzen wurde er in den Ruhestand versetzt
Seit dieser Zeit konnte er sich ganz der literarischen Thätigkeit
widmen Zu seinen bekanntesten Werken gehören die seit 1367
jedes Jahr wiederkehrenden Darstellungen der Ereignisse des
letztvergangencn Jahres erschienen unter dem Titel Politische
Geschichte der Gegenwart sie bilden ein treues Spiegelbild
der letzten 25 Jahre Von leinen größeren Werken mögen hier
noch Erwähnung finden die Politische Geschichte der neuen
Zeit 1367 erstmals seither wiederholt erschienen ferner Der
große Krieg und das deutsche Reich 1373 Deutsche Ge
schichte 1880 Europäische Geschichte und Politik 1871 31
1882 sodann eine Reihe von Kriegs Darstellungen Vom

Kriegsschauplatz 1371 Jllustrirte Geschichte des deutsch
französischen Krieges 1873 Der russisch türkische Krieg von
1877 78 1373 Deutschlands Einigungskriege 1364 71

1339 Müller hat außerdem Miiie der 30er Jahre Becker
Weltgeschichte neu bearbeitet und in 12 Bänden herausge
geben

Vermischtes
Amerikanisch Eine Anzahl junger Burschen bewarb

sich nm den Posten eines Schreibers bei einem Rechtsanwalt
in Chicago Dieser stellte sie in einer Reihe auf und er
klärte er werde ihnen eine Geschichte erzählen nach den Be
merkungen die sie dazu machten würde er sich ein Urtheil
über sie bilden Und nun begann er Es war einmal em
Landmann dem eine Rat e durch ein Loch in die Scheune M
kommen und Korn zu stehlen pflegte Da er dies einmal um
Mittag bemerkte nahm er iein Gewehr von der Wand und
schoß auf die Ratte Dabei setzte er die Scheune in Brand

Brannte sie nieder fragte einer der Zuhörer Der An
walt fuhr fort ovne die Frage zu beachten Da er die Flamme
sah nahm der Landman einen Eimer Wasser und suchte das
Feuer zu löschen Löschte er das Feuer fragte ei
Zweiter Dann kam das Madchen auch mir einem Eimer
und während beide in der Scheune löschten schlug die Tvur
zu Verbrannten sie lautete eine dritte Frage Da
rauf kam auch die Mutter des Landmannes die Leute liefen
zusammen und es entstand ein furchtbarer Auslauf indem sich
alle mit Löschen abmühten Kam Niemand zu Schaden

So Jungens schloß der Advocat das ist Alles nun
geht und morgen bekommt ihr Bescheid Einer der Candl
daten ein kleiner Knirps zögerte noch und der Anwalt fragte
ihn Nun Kleiner was gietit s noch Der kleine Bursch
ward roth und stotterte Ja ich möchte nun wissen was
de n eigentlich aus der Ralte geworden ist Aha
rief nun der Advocat Du kannst bleiben Du bist mem
Mann Du bist der Einzige der in der langen confusen Ge
schichte die Hauptsache nicht aus den Augen verloren hat

Malttiöser Vorschlag Sonntagsjäger ch
möchte nur wissen ob das dort drüben ein Treiber ist oder
gar ein Rehbock Förster Das werden wir gleich haben
Schießen Sie einfach d rauf treffen Sie dann ist s ein Treiber
treffen Sie nicht dann war es sicher ein Rehbock

Ein Zeugmtz thut Noth Sonntagsjäger der
endlich einen Hasen geschaffen Herrgott wenn ich letzt nur
einen Zeugen bätte

Waidmännischer Widerspruch Auf was hab n S
denn g ichossen Auf eine Gais Herr Förster
hab sie aber gefehlt Was auf a Gais haben S
g schoffen Könna S Ihre Aug n net besser aufmachen
Schama S Jhne wüthend auf a Gais schießen und
fehlen auch noch

Für die Redaktiov verantwortlich Julius Gublitz

Kirchliche Anzeigen
Am 1 Septuag den 14 Februar predigen
Z u L Frauen Vormittags 10 Uhr Herr Diak

Grünetsen Nach der Predigt Beichte und Abendmahls
feier Derselbe
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Superint
O Förster
Abends 6 Uhr Herr Pastor Goedicke
Freitag den 19 Februar Vormittags 9 Uhr allgem Beichte
und Abendmahlsfeier Herr Archidiak Pfanne

Kapelle des Nordfriedhofs Nachm 2 Uhr Herr Diak
Grüneisen

Gertrandenkapelle Montag den 15 Februar Abends K
Uhr Bibelstunde Herr Archidiak Pfanne

Zu Neumarkt Vormittags 10 Uhr Herr Hilfspr Müller
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Pastor Jordan
Abends 5 Uhr Abendgottesdienst Herr Hilfspr Herold
Mittwoch den 17 Februar Abends 8 Uhr Bibelstunde im
Pfarrhaus Herr Hilfspr Herold

Zu St Ulrich Vorm V 9 Uhr im Bürgerlchulfaale Char
lotlenstr Kindergottesdienst Herr Cand Neidholdt
Vormittags 10 Uhr Herr Oberdiak Wächtler
Nachmittags 2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienst Herr
Cand Neidholdt
Schmiedstr 17 Nachmittags 5 Uhr Herr Hilfspred
Faßmer
Abends 6 Uhr Herr Oberpred Sickel
Diemitz Vorm 9 Uhr Herr Hilkspred Faßmer

Zu St Moritz Vormittags 10 Uhr Herr Oberpred
Sar a n Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derselbe
Nachmittags 1 Uhr Kindergoltesdienst Herr Diakonus
Nietschmann

Hospitalkirche Vormittags 3 Uhr Herr Diak Nietsch
mannZu St Georgen Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer
KnuthNachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr HilfSpred
Hecker
Freitag den 19 Februar Abends 8 Uhr Bibelstunde
Herr Htlfsvred Hecker

Im städtischen Siechenhause Vormittags 9 Uhr Herr
Hilisvred Hecker

Domkirche Vormittags 10 Uhr Herr Kons Rath Goebel
Nachmittags IV Uhr Kindergottesdienst Herr Dompred
Albertz
Abends 6 Uhr Ein Candidat
Akademischer Gottesdienst Vormittags 11 /t Uhri
Herr Prof v HeringTholuck scher Kindergottesdienst Mittelstr IS
Vormittags 8 Uhr

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse 3 Uhr
zweite hl Messe mit Homilie 9 Uhr Hochamt und Predigt
Nacdmiitags 2 Uhr Christenlehre und Andacht

St Norbertkirche in Giebichenstein Vormittags 9 Uhr
Hochamt und Predigt
Nachmittags 2 Uhr Christenlehre und Andacht

Baptisten Gemeinde Versammlungslokal Greblchenstein
Triststr IS Sonntag den 14 Februar Vorm 9V und
Nachmittags 3 Uhr Predigt Nachmittags 2 3 Uhr
Kindergottesdienst
Mittwoch Abends 3 Uhr Bibelstunde

Versammlungslokal Halle a S Dryauderstr IN Vorm
9V Uhr und Abends 3 Uhr Gottesdienst Nachmittags
V 2 3 Uhr Kindergottesdienst
Freitag Abends 3 Uhr Gottesdienst
Sonntag Abends 5 Uhr Triststraße 19 Vereinsftunde
des Jünglings und Männer sowie des Jungfrauenvereins
Freier Zutritt für Jedermann

Wohlthätigkeit
3 Mark für irgend einen Armen sind mir Per Post zuge

gangenHerzlichen Dank Saran Oberpred

W Wli Souuabeud Uhr Uebung Volkssch,
Aufführung 3 März



Amlicht HckniNchWßtk j
Unter Hinweis aus die diesseitige Bekanntmachung vom 4 Januar

d Js Tageblatt Nr 7 pro 1892 w rd H eidin ch zur öffent
lichen Kenntniß gebracht daß die von den städtischen Behörden unter
Zustimmung der Polizeiverwaltung für die Schlosserstrahe und den
zwischen dieser und der Strafte projektirtm Theil der Strafte
zm Gebite der Erweiterung des südlichen Bebauungsplanes neu fest
gesetzte Höhenlage nunmehr förmlich festgestellt ist da Einwen
dungen gegen dieselbe nicht erhoben sind

Der bezügliche Plan kann im Siadlbauamt eingesehen werden
Halle a S, den 6 Februar 1892

Der Magistrat
Staude

Bekanntmachung
betreffend die Zahlung des Schulgeldes für die höheren

städtischen Lehranstalten pro Januar/März 18SS
Wir erinnern daran daß das für die Schüler und Schülerinnen

der hiesigen städtischen höheren Schulen noch nicht gezahlte Schulgeld
nunmehr ungesäumt spätestens aber bis Mitte Februar laufenden
Jahres bei Vermeidung der kostenpflichtigen Zwangseinziehung an
unsere Steuer Receptur abzuführen ist

Halle a S den 3 Februar 1892
Der Magistrat

August Keneclce
ZivKk M keditzksrösekerillekter

kmM We 8
Direction Mlv k r i llTwiksr

snipLedlt sleii sur r,körtiAur A vvn 8ctiisker AiöMl vä
HoisiLöMöiitääoksi von Lckiötsr Okoii isAöl sxlinä

Veroevt Dsedpgpps Idssi iinci Ilol/ eeiQSni
RöparitturM von abi ik8okorllstoiiiLv tZjudivileQ unä uksetseu äsr
sslböv sovitz von vsräsll voll wir bullst

xereviir ausKskükrt

Ntller

siler i t suLli

i r lv Q ak r8 I li Z Ie t ur voiiüÜAliokstell tnbsll m i XüciisosöuörunA
swpfsklsv w bvstör ZuaIMt uv6 u KiliiAswo rsizsn in
I o riss abröll ocler kleineren j antitätso

I ölls rowsll äs 12
LkstsIIollMll 2nr llliosöi ullA ins Haus vsrcksri prompt aus skütirt

Steckbrief
Der zu Krackau bei Saarburg am 16 September 1855 geborene

Kesselschmied August Jnx zuletzt wer aufhältig hat seine Familie
aus Frau und 2 Kindern bestehend in hülfloser Lage verlassen svdaß
dieselbe der öffentlichen Armenpflege anheim gefallen ist

Es wird um gefällige Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthaltes
des Genannten hierdurch ersucht

Signalement Größe 1,80 w Haar braun Stirn gewölbt
Augenbrauen dunkel Augen braun Nase und Mund gewöhnlich Bart
Ä chnurrbart Zähne vollzählig und gesund Gesichtsbildung länglich
Gesichtsfarbe blaß Gestalt schlank Sprache deutsch besondere Kenn
zeichen Geht etwas gebückt hat zwei auffällige Narben an der rechten
seite des Halses schleppt das rechte Bein etwas und ist dasselbe auch
etwas kürzer als das linke

Halle a S den 10 Februar 1892
Die Polizei Verwaltung

TV Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs F K sind
vom Schiedsmann Herrn Mnlertt zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 12 Februar 1892
Die Armen Direktion

S Mark Sühnegeld aus dem Vergleiche K V K sind vom
Tischler Herrn Albert Heuer zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 11 Februar 1892
Die Armen Direktion

lkickl ü MudllM
ZZ Gr Ulrichstraße zz
V Eckladen V8iIIi vr v Rl Ä iIIv

auf der internationalen Ausstellung zu Leipzig I8SS
WWWWW iKv K zi vtIvLvinvrv

Bitte genau auf Nr SS u Eckladen zu achten
Fortwährend große Auswahl von

Belgische u Dänischen Pferden
Empfehlen gleichzeitig vvn Sonntag den R4 d Mts

einen neuen Transport
rSoiisr mlä VAmsoksr Z ksrSe

Mcrskburg

Iv Stück gute Tauschpferde billigst

Bekmntmachung
Nachdem die kalkulatorische Prüfung des Spezial Protokolls

über die bei dem unterzeichnetm Leihamte in der Zeit vom IS
bis SS November d I abgehaltene Anetion der verfalleneu
i den Monaten In Angnst und September 189V ver
setzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern
JEtVt bis 3S4SV trugen und worüber die Pfandscheine in
schwarzem Drück ausgestellt find stattgefunden hat werden die
betreffenden Pfandgeber hezw Pfandschein Inhaber aufgefordert die
in dieser Anetion über die Forderungen des Lethamts hinaus erzielten
Ueberschüsse innerhalb der einjährigen Präklusivinst

PPMJanuar lgSÄ ms 55 Januar 48Ss
bei der Kasie des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandscheine und

gegen Quittung abzuheben
Alle in dieser einjährigen Präklusivfrist aber nicht abgehobenen

Ueberschüsse verfallen unnachsichtlich dem Reservefonds des Leihamts
bezw der Ortsarmen Kasse

Halle a den 14 Januar 1892
Das Leihamt der Stadt Halle

V rStnxunK
Die Lieferung von 125 okw Kiefern Kloben holz I Kl und von

circa 500000 KZ Zwickauer gewasch Pechwürfelkohlen bester Qualität
soll am SV Februar er Vormittags 10 /z Uhr im diesseitigen
Bureau woselbst die Bedingungen einzusehen sind an den Mindest
fordernden verdungen werden Offerten mit bezüglicher Aufschrift
werden erbeten

Halle a S den 6 Februar 1892
Köuigliche Garnison Verwaltung

Ae Petition gegen ilas TMMM
liegt an folgenden Stellen aus

Sttv i Ii r eI vr k F z r Markt und Geiststraße
Kaufmann O VI v v Geiststraße
Gastwirth i i v Goldenes Herz Mansfelderstraße
Kaufmann liri v gr Ulrichstraße 24
Expedition des IZl Iv vI vn V s ikl tt s gr Ulrichstr 19

der gr BerlinKönigstr 11

Kvickv Riebeckplatz
Königlich preußische KNcrie
Die Erneuerung der Loose

HG rd u Albrechlstraße 17
empf tk XüriidvrKvr ZUiIin Iieii r8p tv
sowie die dvstv I e iAv lki s ais I rtvrK vr t zu billiqftcn Preisen L eruna irn Haus

Richard Riegels Ballet
Gesellschaft 10 Damen 1 Herr

Die Jsolaui Trnppe gym
nastische Velocipedisten Mis
Fanny und Mr Lnigi Gym
nastik r an der persischen Stange

Brothers Aarini Luft
Trapezturner Mr Charles
Gardve Equilibrist a d Stuhl
pyramide Fräulein Minna
Stephanie u Hr G Behreus
Grotesk Gcfangs Duettisten
Fräulein Josephine SchoeUp
Costüm Soubrette Hr Gnst
Behrens Gesangs Humorist
ÄckesMAiHer mi ez

Pantomimen Darsteller
Kassenöffnuvg 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr End 11 Uhr
Freitag den tS Februar

S4 Leipzigerstratze S4
kmpfichir

2 Pfd Dose von 1 30 an

s SvdntttspAi U 0,80S 0 80I 0 40ß Frz CamI ignons,Perigord Trüffeln Bayr n hiesige
I Steinpilze Harieots verts c m allen Packungen
ß Rheinische Compotfrüchte in Dosen u Gläsern z bill Preiseri

s als Heidelbeeren Pflaumen Stachelj DMstSvfl beeren M schen das Glas 80 Pfg

Direction HV svI
Neues Programm

Die Dinns Truppe mit
ihren großartiyen Leistungen
als Parlerre Akrobaten und
an den römischen Ringen
Miß Alma erste Equ li
br stin auf dem sollenden
Globus 4 Geschwister
Rhousdorf berühmtes und
preisgekröntes österreichisches
Damen Quartett Lilly und
Max Gläser Instrumen
tal und Geiangs Duettisten
Georg Rötzer anerkannt
vorzügticher Meister in Ge
sang und Komik

Cassenöffnung 7 Uhr An
sang 8 Uhr Ende 11 Uhr

Montag den Z5
M S5li L S ÄU

vom t ab
,rmWk ckbieMt

tis dotsr
Irauerei

Ecke alte Promenade n
gr Ulrichstraße

Sehr empfehlenswerter

3 Gänge 60 H nur Sonntags 75 H
Früh u Abend Stamm

drillet vine k ülls äes desten untsi
,k tsnlj sn Ltc,üt 8 IZ kIe 1l r ende s su

dsuvtsäedlioli Wdsllxtsäedlioli
tttsvisrstilolle u
I ioilsi sovis Is Dxtrs i,eil s vi Lvodollss
Illuzti IZosoiiivIitvii u i isis A rI,UNI ,dr u IsitvoiZeä,Buod ,NusiIi N U ade
ummirn rsN u st nill änrok äsnVer1sA rv i I

zur zweite Klasse welche bei Verlust des Anrecht spätestens bls
Freitag den IS Februar er Abends S Uhr

bewirkt sein muß bringen wir hierdurch in Erinnerung
Die Königliche Lotterie Einnehmer

Herrn I vl
zum

Von Montag früh ab stehen feine fette fowre

kleine halbeuglVerkauf l ei
r irlk Giebichenstein Brnnnenstratze K

Geiststr SS nnd Königstr

k fatllmugekeln
täglich frikch Dtzd 20

Apfelsinen
Dtzv von 40 an

ürlillnzxS
Kiste 90

Bratheringe
2 2,50 und 3 S

MherOtrk WiMise

uwmi Vsarev
fsdeilc Andre olinsN

psnii
UuMhrl illuftr Prni vers g gm 20 M

4 Magdeburg

k

Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des HaLelchen Tageblattes Kroße Ulrichstraße IS geöffnet Morgens von 7 12 Uhr Nachmittag von 7tiNhr Hierzu i Beilage
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